
Als Ana Popovic in Belgrad
geboren wurde, gab es Jugo-
slawien noch. Inzwischen lebt
sie schon lange nicht mehr
dort, sondern in den Nieder-
landen. Bereits in ihrer Hei-
mat war die Sängerin und
Gitarristin Mitglied in einer
Rockband. Inzwischen hat
sich die aparte Slide-Spezialis-
tin zu einer richtigen Größe im
Bluesgeschäft gemausert, die
auch schon eine ganze Reihe
von Preisen eingeheimst hat.
Ihr Debüt bei uns gab sie 2002
bei der Breminale, seitdem
kommt sie regelmäßig auch
nach Worpswede.  (CHE)
� 10.10., 21 Uhr,
Music Hall, Worpswede

Ziemlich kurzfristig flattert da
noch ein Doppelkonzert ins
Moments. Die erste Band
heißt Karambolage und ist ein
deutsch-polnisches Trio um
Saxofonistin Agnieszka Horba-
nowicz-Obara, das sich beim
Studium in Bremen gefunden
hat und modernen Jazz spielt.
Die zweite Band kommt aus
Norwegen, heißt Playn, ist ein
Quintett mit starker Gitarren-
orientierung und spielt einen
Mix aus Jazz und Pop.  (CHE)
� 9.10., 20 Uhr, Moments,
Vor dem Steintor 65

Steam Paket und The Trinity
hießen die Sixties-Bands des
Organisten Brian Auger mit
Julie Driscoll. Aber wie die
Sängerin hatte er bald keine
Lust mehr auf Rock à la „Sea-
son of the witch“, er wollte lie-
ber Jazz spielen. So gründete
er 1970 seinen Oblivion Ex-
press. Den ließ er lange ruhen,
kehrte sogar ins Rockgeschäft
zurück (Pete York, Eric Bur-
don). Nun hat er ihn aber als
Familienband mit Sohn und
Tochter wiederbelebt.  (CHE)
� 11.10., 21 Uhr,
Music Hall, Worpswede

Auf Inga Rumpfs Bedeutung
für die deutsche Rockge-
schichte muss man nicht hin-
weisen. Die Frau mit der mäch-
tigen schwarzen Stimme ist
eine Institution, zumal sie
scheinbar mühelos ihre Solo-
karriere nach diversen Bander-
folgen aufgebaut hat, und das
gleich zweigleisig: Einerseits
ist Inga Rumpf mit Chor zu ei-
ner Art Gospel-Botschafterin
geworden, andererseits spielt
sie mit Band in Clubs ihre
Mischung aus Jazz, Blues,
Soul und Rock. Letzteres stellt
sie nun in Oyten mit Joe Din-
kelbach (Piano) und Thomas
Biller (Bass) vor.  (CHE)
� 10.10., 20 Uhr,
St. Petri Kirche, Oyten

Ana Popovic bringt den
Blues nach Worpswede

Es sollte eine schöne Party wer-
den – ausgelassen und stim-
mungsvoll. So hatten sich Mal-
colm und Kate sich das ge-
wünscht. Doch zwei ihrer Gäste
sorgen für Stimmung der unan-
genehmen Art. Trevor und Sus-
annah sprengen mit ihrem lau-
ten Streit die Party. Und sie sor-
gen mit ihrem Frust auch noch
andernorts für Aufregung. Wäh-
rend Susannah Trost bei ihren
Schwiegereltern sucht, meint
der geknickte Trevor, Nick er-
klären zu müssen, warum er des-
sen Frau Jane geküsst hat. Der
Abend scheint für alle Paare ge-
laufen – und plötzlich sind jede
Menge Fragen offen: Werden
Trevor und Susannah wieder zu-
einander finden? Wie gehen

Nick und die fremdgeküsste
Jane mit der Situation um? Und
wie klingt die chaotische Party-
nacht bei Malcolm und Kate
aus? Für die Premiere der
neuen Saison hat sich das traditi-
onsreiche Union-Theater mit
den „Schlafzimmergästen“ eine
turbulente Komödie des briti-
schen Autors Alan Ayckburn
ausgesucht, die in einer Insze-
nierung von Ralf Knapp aufge-
führt wird. Als Schauspieler wir-
ken mit: Katrin Christians, Inge-
borg Heydorn, Sonja Mölle,
Anita Reblin, Claus Deters, Ma-
thias Hobein, Stefan Lüers und
Bernd Panzer. Das Ensemble
verspricht seinem Publikum ei-
nen mitreißenden wie gefühlvol-
len Abend.  Thomas Joppig

Jazz im Doppelpack:
Karambolage und Playn

Brian Auger mit dem
Oblivion Express

Es ist ein Abend im Zeichen der
Hilfe: Die Erlöse des Benefizkon-
zerts „Home meets classic“ kom-
men der „Beluga School for Life“
zu Gute, die jungen Opfern der
Tsunami-Katastrophe ein neues
Zuhause bietet und sie auf ihre
berufliche Zukunft vorbereitet.
Die achtköpfige Band „home“,
zu der auch Kai Wingenfelder
(Foto) von „Fury in the
Slaughterhouse“ gehört, tritt da-
bei gemeinsam mit den Bremer
Philharmonikern unter der Lei-
tung von Markus Poschner auf.
Das Publikum kann sich auf ein
spannendes Crossover-Projekt
freuen, bei dem Pop auf Klassik
trifft und Songs der 2005 erschie-
nen Charity-CD „HOME“ neu
interpretiert werden.  (jop)

Inga Rumpf in der
St. Petri Kirche Oyten

15.10. 20 Uhr, Großer Saal der Glocke, Bremen;
Karten im Pressehaus und unter Ruf 36 36 36

9.10. bis 26. 10., Packhaustheater im Schnoor;
Karten im Pressehaus und unter Ruf 36 36 36

Ein Paar sorgt für
heftige Turbulenzen
Sie sind der Albtraum jedes Gastgebers: Streitende Paare. Ein
solches Paar steht im Mittelpunkt von „Schlafzimmergäste“,
mit dem das Union-Theater jetzt Premiere hat.

Philharmoniker und Popmusiker
ziehen an einem Strang
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GLOCKE Oktober 2008

Fr 10.10. 2008 | 20 Uhr | Großer Saal

GLOCKE JAZZnights
Nils Wülker Group –
Stacey Kent & Band

Er ist ein virtuoser Trompeter und Flügelhornist, der seinen Jazz gekonnt
mit Elementen aus Funk, Pop und Klassik kombiniert: Nils Wülker. Sie hat
sich mit ihrem unkapriziösen, schnörkellosen Stil auch nach sieben Alben
den Charme eines Geheimtipps bewahrt: Stacey Kent. Mit ihren Bands
gehen sie nun zusammen auf Tour, eine spannende Kombination!

In Kooperation mit Karsten Jahnke Konzertdirektion GmbH

Initiiert durch die zahlreichen internationalen Tourneen des Jugendsinfonie-
orchesters Bremen-Mitte kommen bereits zum 10. Mal rund 150 junge
Musikerinnen und Musiker aus 20 verschiedenen Ländern unter der Leitung
von Dirigent Heiner Buhlmann in die Hansestadt.

In Kooperation mit der Musikschule Bremen

Sa 18.10. 2008 | 20 Uhr | Großer Saal

GLOCKE Sonderkonzert
10. Internationales
Jugendsinfonieorchester
Bremen

Mo 27.10. 2008 | 20 Uhr | Kleiner Saal

Glocke SichtWeisen
Schönheit in Maßen –
Proportionen in Mathematik
und Kunst

Di 14.10. 2008 | 10-13 Uhr | Foyer

GLOCKE
Ferienprogramm
»Glockenklang«

Handglockenworkshop

Integratives Herbstferienprogramm für Kinder ab 10 Jahren mit Thomas
Eickhoff (Leiter des Handglockenchores Wiedensahl) und dem Glocke-Team
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Prof. Dr. Götz Pfander Mathematiker
Prof. Dr. Isabel Wünsche Kunstwissenschaftlerin
Sibilla Pavenstedt Fashion Design exklusiv

Ein perfekter Körper, ein strahlendes Lächeln oder ein imposantes Gemälde
von Leonardo da Vinci: All dies empfinden wir als schön. Zwar liegt einer alten
Weisheit zufolge Schönheit im Auge des Betrachters – dennoch haben viele
Menschen eine einheitliche Meinung darüber, was als attraktiv und ästhetisch
wahrgenommen wird. Ein Mathematiker und eine Kunstwissenschaftlerin
präsentieren erstaunliche Erkenntnisse über göttliche Proportionen.

3Veranstaltungen    9. Oktober − 15. Oktober


